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Telephon Nr. Vcr Redaltion 52.

Amtlicher Teil'.
Seine l. und l. Apostolische Majestät haben mit

Allerhöchster Entschließung vom 28. März d. I . dem
Seltiunschef im Justizministerium Dr. Gottsried 3 a -
d e n v a u c r anläßlich der erbetenen Versetzung in den
dauernden Ruhestand taxfrei den Ord.n der Eisernen
Krone zweiter Klasse allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine k. und t. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchste Entschließung vom 26. März d. I . den
Minislerialsctrelären im Finanzministerium Dr. Roman
Leo M o r a c z c w s k i von E h o l e w a und Dr. Grc-
gor 5) ost i u c das Ritterkreuz des Franz Ioscph-Ordens
allergnädigst zu verleihen geruht.

Seine f. und k. Apostolische Majestät haben mit
Allerhöchster Entschließung vom 28. März d. I . dcn
Oberlandesgerichtsrat Adalbert K o t z i a n in Eill i zum
Oberlandcsgcrichlsrate bei dem Obcrlandcsgcrichte in
Graz, den Landcsg.richtsrat Dr. Adolf No schanz in
Cilli zum Oberlandesgerichtsrate in Cil l i , die Landes-
qcrichtsräte Hermann D u da und Dr. Alexius Hermil
Q u r i n in Graz zu Oberlandesgerichlsräten an ihren
Dienstortcn und den Staatsanlvalt Dr. Anton No«
g i n a in Rndolfswcrt zum Obcrlandesgerichlsratc in
Nudolsswert allergnädigst zn ernennen geruht.

H o c h c n b u r g e r ni. zi.

Drr Finanzmiuister hat die Finanzräle Dr. Franz
G r o ß , Dr. Franz G o s p u d n e t i 5 und Dr. Vole-
slav F u x sowie die Ministcrial°Vizcsctrctäre Doktor
Oskar N i t s ch m a n n , Dr. August W i l s l i n g und
C i r o D a n i e l i zu Ministcrialsetretären im Finanz»
Ministerium ernannt.

Der Minister für Kultus und Unterricht hat für
die restliche Dauer der lausenden Funktionsperiode den
Oberlehrer an der Mädchenvollsschule m Gottschce Mat.
thias P r i m o s c h zum Bezirtsschulinspektor für die
deutschen Schulen der Schulbczirte Gottschee, Rudolfs,
wert und Tschernembl ernannt.

Nach drm Ämtsblatte zur «Wiener Zeitung, vom 2. Apri
l^12 ( ^ l , 7b) wurde die Weitcrvcrdicitunci fl'lss?nde» Piey»
'rzru^nisse vrrboten:

Nr. 6 3b2 «Der Scherer»,
«I^'Illo» l!»2>n»2l«. ohne Datum und Nummer.
Nr. i!-'> . 1 . ^ li'i^mm»,. uom 2^. März ^912,
Nr. 13 .?>n5k/ l,gt» vl,m 2>< März 1lil2.
Nr. ,3 . / i i - , von, ?8 März I l j ^ ,
Nr. 7 .2»nll. vom ^8. M i l z >!1!^

Nichtamtlicher Teil.
Die griechischen Wahlen.

I n der Besprechung des gelvaltigen Wahlsieges der
liberalen Partei Venisclos' wird, wie man aus Athen
berichtet, von regierungsfreundlichen V lä t t rn , darnnter
von der „Patr is", ausgeführt, daß den alten Parteien
der Todesstoß versetzt worden sei, daß die Koalition die»
ser Parteien gegen Veniselos sich vollständig ohnmächtig
erweise, die Nation dem derzeitigen Ministerpräsidenten
ein außerordentliches Vertrauensvotum erteilt, sich von
den Häuptern der alten Parteien für immer losgesagt
und die Vollendung des großen Resormwerles des lei»
tendcn Staatsmannes damit gesichert habe. Der 24. März
d. I . habe eine friedliche Revolution zum Heile Grie-
chcnlands gebracht. Es sei ein historischer Tag von
glücklichster Vorbedeutung fiir das griechische Voll und
den griechischen Swat gewes> n. Das den Theotokisten >
nahestehende „Neon Asty" erklärt, die Tatsache, daß die
Mehrheit der griechischen Nation nach wie vor volles
Vertrauen zu Veniselos bekundet habe, stehe fest. Über'
den ausgesprochenen Willcn des Volkes lönno sich nie«
mcmd hinwegsetzen, sondern dieser Wille müsse akzeptiert
werden. Die Nation habe Vcnisclos eme Macht ver«
liehen und eine Auszeichnung erwiesen, wie sie noch kci-
ncm der gegenwärtig lebenden Politiker Griechenlands
zuteil geworden sei. Man wolle hoffen, daß Vcniselos
seinen Wahlsieg nicht bloß als Parteicrsulg betrachte,
sondern daraus die Verpflichtung ableite, mit nachhalti»
gem Eifer für die Interessen der Gesamtheit zu wirken.
Der „Empros", der schon früher eine objektive Haltung
gegenüber Veniselus einnahm, bemerkt, dcr enorme
Wahlsieg Veniselos' sichere Griechenland ein einheitliches

Parlamentarisches Regierungssystem. Wenn die altcn
Parteien siegreich aus dem Wahlkampfe hervorgegangen
wären, so hätten sie bei den verschieden.!! Meinungen
ihrer Führer kaum eine jlsle und einige Regierung bil.
den können. Das Volk habe einen richtigen Instinkt be,
den Wahlen bewiesen, indem es die Negierung Veniselos'
stark machtt und ihr die vulsc Möglichkeit bot, ihr Werk
fortzusetzen. Die Nation sei hiebei allerdings mit einer
gewissen Rüclsichl?!os!gteil vorgegangen, indem sie selbst
Persönlichkeiten wie Rhsllis fallen ließ, der sür seine
durch viele Jahre mit wirtlicher Selbstverleugnung gc.
brachten Opscr im Interesse des Voltes ein besseres Los
verdient hätte. Das Wahlergebnis bedeute das End»
des früheren Systems persönlicher Gefolgschaften. Man
müsse hoffen, daß Venifelos Griechenland zu eincm wohl.
geordneten Staate mache.

Politische Ueberkcht.
^ a i b a c h , ^. Apr,l.

Die Grazer „Tagespost" meldet: Aus eine An-
frage beim Präsidenten der österreichischen Delegation,
Abgeordneten Dobernig, teilt uns dieser mit, daß Ende
April eine kurze Tagung der Delegationen stattfinden
wird, um eiu weiteres Vudgctprovisorium ,',u bewilligen.
Es werden weiter Bemühungen gemacht, um bald nach»
h:r eine normale Tagung der Delegationen zu ermög-
lichen, die mit Niiclficht auf äußere und innere Fragen
wünschenswert wäre. Das Ergebnis dieser Bemühungen
hängt von der Entwicklung der Dinge in Ungarn ab.

Aus Rom wird gemeldet: Die Hauptciunahmcn in
den ersten neun Monaten d ŝ laufenden Finanzjahres
betragen 1349 Millionen Lire und weisen gegenüber
der gleichen Periode des Vorjahres eine Stcigcrunq um
mehr als 57 Millionen auf.

Die „Tribuna" dementiert in kategorischer Weise
das von einem Blatte verzeichnete Gerücht von einem
bevorstehenden diplomatischen Revirement, das die ita>
licnischen Botschafter in Wien, Berlin, Petersburg,
Madrid und Tokio umfassen würde. — Die Friedens'
aussichtcn scheinen sich, einer anderen Meldung aus Num
zufolge, gebessert zu haben' zlvar ist im allgemeinen die
öffentliche Meinung Italiens betreffs der von den Mäch.

Feuilleton.
Gelbe Nosen.

Von.Herald Aidde.
Mnchdrutl vsrboten )

Er kam im Sonnenschein auf dem Kirchweg zwi-
schcn den blätterlosen Büschen gegangen. Man war schon
im Frühling, aber es war noch kalt wie im Winter.
I n dcn Händen hielt er einen Strauß voll erblühter,
gelber Nosen, die er vorsichtig gegen die Kälte schützte,
die in der schimmernden Luft klang. Die Ziegeldächer
der Provinz lagen und leuchtctcn drunten hinter dem
Deich. Er erreichte das Grab; ihr Grab. Einen Augen,
blick blieb er stehen und sah darauf nieder, wie es da
n̂ dem roten Nahmen der Weißbuchen lag. Jetzt bückte

^ sich und legte die Rosen auf die harten, grünen Vlät-
'er des Efeus.

Da kamen laufende schnelle Schritte auf dem Weg
^lnter ihm. Schritte, die in den kühlen Frühlingsmorgen
hinaus jubelten.

Er »rmndte sich schnell um, mit einem Ausdruck, als
hörte cr jemand kommen, den er einmal gekannt hatte
^ einen jungen Mann.

Es war auch ein solcher; aber derjenige, an den er
dachte, tonnte es nicht sein — der war ja nun tot.

Er wandte wieder den Kopf- aber die Schritte
gelten hmter ihm, und als er sich umsah, da blickte er
m cm helles Gesicht mil Uxnmen Wangen und blauen
^ 3 vo'r^eÄ."" ^ " " ' ^ " r ^n , halb

„Ja entschuldigen Sie," begann der junge Mann,
isi ein sonder-

bares Anliegen, aber ich. . . " Er hielt inne, es kam ein
angstvoller Ausdruck in seine Augen, nachdem cr in die
des anderen gesehen halle. „Ich möchte gerne..." stau,-
mcltc er und senkte dcn Kopf. Sie standen einander dicht
gegenüber. I h r Alter hatte einen Unterschied von hoch.
stens vi.r oder fünf Jahren, und doch loar der eine sehr
jung und der andere sehr alt.

Der Junge begann wieder in hastigen Sätzen:
«Die Nosen, die Sie da haben... Sie legen jede

Woche frische auf das Grab für . . . für einen Toten . . .
und jetzt gerade sind leine erblühten Rosen in der Stadt
zu erhalten, ich habe übcrall gefragt; aber es ist vcr-
gcbens . . . und just heute ist ihr Geburtstag... sie wird
achtzehn Jahre . . . und so dachte ich. . . "

Er blickte aus. Er fuhr zusammen, als er das Ge-
sichl des anderen sah, nnd er duckte sich unwillkürlich, wie
um einen, Schlag auszuweichen. Aber der andere bückte
sich schnell, ergriff die Rosen und reichte sie ihm:

..Da'."
«Dank, l) tausend Dank!" jubelte der junge Mann,

«das werde ich Ihnen nie vergessen... jetzt soll sie
Noscn erhalten... Schade nur, daß es gelbe und nicht
dunülrute sind.. . aber... o, Sie wissen nicht, wie
froh Sie mich gemacht haben, aber Sie können es mir
glauben, sie ist' so schön, so frisch, so jung, so. . . "

„Ja doch, Mensch!" schrie der andere und machte
einen Schritt vorwärts. Der junge Mann fuhr zusam-
men, drehte sich um und eilte wortlos auf dem Wege
von dannen.

Der Sonnenschein strömte ihm nach. Der andere
folgte ihm mit dcn Augen, bis er hinter den Hecken
verschwand. Donn kehrte er sich um und blickte auf das
lecre Grab.

(Autorisierte Übersetzung aus dem Dänischen.)

Flüchtiges Glück.
Noman von Olar issa <Sohde.

(77. Fortsetzung.) Nachdruck « r b ^ , .

„Ich kann Katharina nicht sehen — jetzt wenigstens
nicht", beteuerte sie der Mutter; „denn sie ist doch die
Ursache des Leids, das über uns gekommen. Es war so
leichtsinnig von ihr, mit Erich allein auszureitrn, und
so einen falschen Schein aus sich zu laden, um so mehr,
als sie wissen mußte, was die Welt über sie und ihn
redete, welche Gefühle er für sie im Herzen trug."

„Nichte nicht, Leonie," mahnte dic Generalin mild.
„Glaube mir, sie, die Lebende, ist vielleicht noch bella»
genswertcr als mein armer lieber Junge, der seine
allzu warme Bewunderung sür die beklagenswerte junge
Frau mit dem Tode hat büßen müssen. Daß alxr Katha-
rinas Seele rein von jeder unlauteren Leidenschaft lst,
habe ich deutlich erkannt, als sie damals mit ihrem be-
drückten Herzen zu mir flüchtete, Nat von mir begehrte.
Hat sie Erich geliebt, so war es unbewußt, die Schold
an allem Unheil trägt Justus. Die böse Welt natür-
lich, die in der verleumderischen Junge der Attinc, ihre
Vertretung findet, bricht den Stab über das junge Weib,
bcfpritzt cs mit ihrem Gifte, ihm Ehre und guten Nus
raubend. Du, Leonie, solltest nicht darin c-inft'mmcn.

„So sprichst du. Mama, der um ihretwillen, mag ,,e
nun schuldig sein oder nicht, der Sohn geraubt ' s " «-"
kannst du sprechen?" < .<

,Vo !«,.., îch freche«, u.' »^." '?,7^, ^ 1

"b ' ^ . 3 ^ N c h ^ r »e e« . der
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ten in Konstantinipel zu untcrnchmcnd.'n Schritte etwas
skeptisch, aber in Rcgierungstrcisen ist eine bessere
Stimmung wahrzunehmen. Die Vurbcrcltuna.cn für eine
kombinierte Attiun zu Wasser und zu Lande werden
zwar furtgesctzt, doch versichert man, daß nach der Zu»
sammenlunft von Venedig die Wahrscheinlichkeit cmcd
baldigen Friedensschlusses größer geworden sei.

I m englischen Untcrhause führte bei Beratung des
Vudgets Schahkanzler Lloyd»George aus, der crzic>,lc
Überschuß von 6,545.000 Pfund Sterling sei der größte,
der je erzielt wurde. Der Voranschlag der Auslagen für
1911—1912 betrage 186,885.000 Pfund. Die Steige»
rung von 5,619.000 gcg.n das Budget von 1911—1912
sei hauptsächlich auf das Vcrsichcrungsgesctz und die Ver»
ftaatlichung des Telephonwcsens zurückzuführen.

I m schwedischen Reichstage wurde ein Geschenk
Wurf der Negierung über das politische Wahlrecht der
Frauen unterbreitet. Der Gesetzentwurf bezweckt die
Verleihung dcs aktiven und passiven Wahlrechts an die
Frauen im gleichen Maße, wie an die Männer. Ver<
heiratete Frauen, deren Männer in den letzten Jahren
keine Steuern gezahlt haben, sollcn kein Wahlrecht
haben.

„Mat in" schreibt: Der Widersland, den Sultan
Mnlay Hafid anfänglich der Unterzeichnung des Pro»
tektoratsvertrages entgegensetzte, bezog sich fast aus»
schließlich auf die Vertragsklausel, die Bestimmungen
über die Rechte Spaniens und die Internationalität
Tangers enthielt. Frankreich hat, indem es mit Nach»
druck diese beiden Bestimmungen aufrechterhielt, einen
neuen Beweis seiner Redlichkeit Spanien und England
gegenüber gegeben. Hoffentlich wird die Madrider Rc»
gierung die von Frankreich bei dieser Gelegenheit be»
»icstne freundschaftliche Haltung anerkennen.

Tagcsllcmglcitclt.
— <Ein Kinematograph, der sich zu helfe» weih.)

Nenn alles geglückt ist, haben die Londoner trotz des
Kohlcnstreiks doch noch im Empire, einem der größten
V a r i e s Londons, das Grand Nalional.Nennen, das
alljährlich am 30. März in Aintrce in Liverpool statt»
findet und das nach dem Derby das bedeutendste Pferde-
rennen in England ist, am selben Tage auf dem Film
sehen können. Was der Kohlenstreik damit zu tun hat?
Nun der Kohlcnstreil machte es unmöglich, daß der Film
wie sonst mit einem Eztrazuq befördert werden tonnt.',
denn es waren eben keine buhlen für einen Extrazug
übrig. Aber man wußte sich zu helfen: man nahm ebcn^
Zuflucht zu unserem modernsten Verkehrsmittel, dem
Flugzeug, das um halb 4 Uhr nachmittags von Aintrce
fortfliegen sollte, und von dem man annahm, daß es
dic 340 .Kilometer lange Strecke in drei Stunden zu-
rücklcgen würde, vorausgesetzt natürlich, daß kein Un»
fall eine unangenehme Unterbrechung verursachen würde.
Aber auch mit derartigen unwillkommenen Unfällen ist
gerechnet worden. Automobile waren auf die gan^e
Strecke verteilt, die das Flugzeug genau verfolgen muß-
ten, um bei einem Unfälle sofort zur Stelle zu sein
und den kostbaren Film ohne Unterbrechung nach Lon»
don schaffen zu können.

— sNobinson im Kanal.) Zwei Fifcher der Kanal»
insel Jersey hatten kürzlich ein Erlebnis, das an die
Geschichte Robinsons erinnert. Sie befanden sich auf

cinem Iischzugc nach einer kleinen Inselgruppe, die
zwischen Jersey und der französischen Küste liegt. Auf
der Fahrt hatten sie das schönste Wetter, aber gerade,
als sie nach rcichcr Beute sich zur Heimfahrt rüsteten,
setzte ein Orkan von solcher Stärke ein, daß cs sicherer
Tod gewesen wäre, sich aufs offene Meer zu »vagen. Das
Unwetter hielt an; bald lvaren die mitgebrachten Nah»
rungsmitlcl ausgezehrt. I n ihrer Not erbrachen sie eine
Hütte, die am Strande der kleinen Insel errichtet war-
sie fanden nur eine Dose alter Biskuits, die ihnen aber
willkommene Nahrung bot. Tagelang dauerte der
Sturm, wenn er auch einige Stunden hindurch nachließ.
Wagten sie die Fahrt, so wurden sie doch bald wieder
zur Rückkehr gezwungen. Endlich, nach zehntägiger, quäl»
voller Einsamkeit, während welcher sie dem Hunger
preisgegeben waren, gelang ihnen die Rückfahrt. Zur
größten Freude ihrer Familien erschienen sie wieder im
Hcimatshafcn, wo mal, sie längst für Opfer des Meeres
hielt.

— ^Einbrecher als Gourmeis.) Ein überaus tuh»
ncr Einbruchsdicbftahl wurde in Petersburg in einem
großen Delikatessengeschäft verübt, das in unmittelbarer
Nähe der Stadtyanptmannfchaft liegt. Die Diebe dran»
gen erst in ein darüber gelegenes Teppichgcschäft, er»
brachen dort den Gcldschrant und sägten dann ein Loch
durch die Decke. I n dem Delikatessengeschäft vcranstal-
tctcn sie zunächst ein großes G.lagc, indem sie Unmcn»
gen von Austern, Kaviar, Sekt und feinen Likören vcr»
tilgten. Dann erbrachen sie den Gcldschrank und erbeute»
ten 50.000 Rubel in Barem.

— jDcr habgierige Chirurg.) Von einem der be»
rühmtcsten Paris r Chirurgen, der ebenso bekannt wegen
seiner Gefchicklichteit wie wegen seiner großen Honorar«
furderungcn ist, erzählt man sich zur Zeit in der Seine-
Hauptstadt eine reizende Geschichte, die der davon Bc«
troffcne allerdings weniger anzieh, nd empfunden haben
dürfte. Er hatte vor einiger Zeit wieder einmal eine
Dame aus der vornehmsten Gesellschaft operiert. Nach
ihrer Wicdcrgcnesung überbrachte fie ihm als Geschenk
ein kostbares, wundervoll gebundenes Buch. Der Chirurg
sah nut einem nassen und mit einem heileren Auge au^
die Gabe und machte ein sauersüßes Gesicht; dachte er
doch, das Angebinde sei nur ein Mittel zum Zweck, sein
Honorar zu reduzieren. Schließlich überwand sine
Geldgier die Artigkeit und er sagte: „Ich kann Ihnen
nnr meinen Dank für das Geschenk aussprechen, das
allerdings nichts mit meiner Liquidation zu tun haben
darf." — „Nein, durchaus nicht", erwiderte dic Dame.
„Wieviel bin ich Ihnen schuldig?" — „3000 Franken."
Die Dame nahm das Buch zurück, öffnete es und ent-
nahm ihm zwei 1000 Frantcn»Schcme. Drei solcher
Scheine blieben in d m Buche liegen, das sie dann dem
Arzt wieder überreichte. „So," sagte sie, «nun sind wir
quitt!"

— lDas Hemd oder die Flinte.) Mr . Frank Ste»
vens, der Jüngste aus der berühmten englischen Archäo-
logcnfamille, erzählte jüngst von cinem Onkel eine rei-
zende Geschichte, wie dieser einmal eine wertvolle India»
nerflinte für — ein alles, getragenes Hemd erstand.
Selbstverständlich spielte die Geschichte im wilden We«
sten. Mr . Stevens befaßte sich damals mit der Ersor»
lchung des Indianertums und war auf der Streife nach
Dingen, die der Erweiterung seiner Sammlung dienen
sollten. Und eines Tages tras er aus einem Ritt in der
Prärie eine Rothaut, deren Jagdgewehr sofort seine Be»
wunderunq und — Habgier crrcgtt. Er bot dem India»
ner eine Summe, die Rothaut jcooch wollte nichts von
cinem Verkauf wissen. Mr . Stevens verdoppelte die
Summe; aber der Indianer gab nicht nach. Als der

„O, lehre mich, dir gleich zu werden, Mama. Hab'
uh dich immer schon geliebt und verehrt, jetzt erst in
dieser Zeit dcs Unglücks und des Schmerzes lerne ich
deinen ganzen Wert begreifen und schätzen."

Ein tiefer, schmerzlicher Seufzer stieg aus der Brust
der Gcneralin empor.

„Das Schicksal war meine Lehrmeisterin. Was du
bewunderst, mein Kind, das ist die Errungenschaft vie»
ler bangen in Tränen durchwachten Nächte. Gott be»
wahre dich davor, Ähnliches durchlcbeu zu müssen."

Am selben Tage noch ging Lconie zu Katharina
hinüber. Die treuc Vertha empfing sie mit bekümmertem
Nlick.

„Gott sei Dank, Frau Kommcrzicnrülin, daß Sie
kommen. Ich weiß gar nicht mehr, was ich mit meiner
armen gnädigen Frau ansangen soll. Sie schließt sich
in ihr Zimmer ein, wil l niemand sehen, und wenn ich
mich an die Tür schl.ichc, um zu horchen, höre ich sie
schluchzen — schluchzen, daß sich mi r das Herz im Leibe
dabei umdreht."

„Und Herr Markwald?" fragte Leonie bebend. Sie
hatte sich bisher noch mcht entschließen können, Justus
wiederzusehen, und auch jetzt betrat sie nur sein Haus,
weil sie von ihrem Manne crsahren, daß er sich zu die»
fer Stunde im Kontor zu einer Unterredung mit dem
Vruder angemeldet habe.

„Herr Marlwald? O, der hat noch nicht einmal
nach jenem schrecklichen Unglückstage das Zimmer der
gnädigen Frau betreten."

„Wie, er hat sie seit jenem Tage nicht wieder-
gesehen?"

„Nicht stit jenem Morgen, als er mit dem Arm in
der Binde — ich glaube die Wunde ist beinahe schon
geheilt — zurücklehrte, und die gnaoige Frau, als sie

aus ihrer Ohnmacht erwachte, zu ihm eilte, um nach
dem Herrn Leutnant zu fragen. Als ste da hörte, wic es
stand, und daß dcr Herr Leutnant zum Tode verwundet
sei, und dabei ausschrie in ihrem Jammer um den lie»
ben jungen Herrn, da kehrte Herr Marllualo ihr acl)>el«
zuck.no den Rucken. ,Du hättest wohl lieber gcjchcn, ich
wäre dcr Kugel meines Gegners erlegen, als er der mei-
nen,' zischte er zwischen den Zähnen. Und seitdem tut
er gerade, als ob dle gnädige Frau gar incht mehr vor-
Handen wäre."

„Schon gut, Bertha, melden Sie mich der gnädigen
Frau."

Das Mädchen eilte fort. M i t schr betretenem Ge-
sicht kehrte sie jchon nach einigen Mmulcn wieder:

„Die gnädige Frau bedauert schr, aber sie wäre
außerstande, die Frau Kommerzlenrälin zu empfangen."

Leunie machte ein etwas verletztes Gesicht.
..Ah so!" -
«Nehmen Sie's meiner gnädigen Frau nicht übel,"

bat Bertha jetzt. „Ach sie lann sici) nua) nicht uberwin»
den, die Schwester d.s guten lieben Herrn Leutnants
wicderzll>chcn, der fur ste in den Tod gegangen. Wenn
Sie sie sehen lönnten in ihrem Lclv, N)ren Sclbstuor«
würfen, die sie sich macht, Sie würden M i l k i d mit ihr
haben."

„Ich begreife — ja — und kam her, weil meine
Mutler es wunfchtc. Sagen Sie das dcr gnädigen Frau,
Bertha."

M i t kurzem Worte verließ sic das Haus. I m
Grunde war es ihr nicht unlieb, daß Katharina sie
nicht angenommen halte. Jetzt erst fühlte sie, wie schwer
es ihr geworden wäre, sie jctzt fchon wledcrzufchen. Sie
haltt der teueren Mutter den Willen getan, mehr wollte
sie ja nicht. l3"Nsehung fo'gt.)

Archäologe wütend fragte, ob die Flinte denn für gar
nichts zu haben sei, bat die Rothaut zögernd um — das
Hemd Stevens. Der Archäuloge überlegte einen Augen»
blick; dann aber entkleidete er sich aus offener Prärie,
tauschte sein Hemd für die Flinte ein und ritt hemdlos
zur Ansicdlung zurück.

— lDie Tclcphonprobe.) Trotz all dcr düsteren
Vorgänge mit den Automobilen hat man in Paris den
Humor nicht ganz verloren. Hier eine Probe dieses Hu-
mors. Der Tclephonabonnent wird an dm Apparat ge»
rufen und es entwickelt sich zwischen ihm und einer un«
bekannten Stimme folgendes Gespräch:

Die Stimme: „Haben Sie dle Nummer 28.899?"
Der Abonnent: „Jawohl."
Die Stimme: „Ich bin der Ches dcs Zentralamtcs

und wil l Ihren Apparat prüfen. Wollen Sie <inwal
gütigst das Wort Twinkle aussprechcn."

Der Abonnent: „Twinkle/
Die Stimme: „Sagen Sie es, bitte, etwas leiset."
Der Abonnent llcisc): „Twinkle."
Die Stimme: „Noch leiser."
Der Abonnent lflüflernd): „Twinkle."
Dic Stimme: „Gut. Entfernen Sie sich jetzt einige

Schrittr und wiederholen Sie."
Der Abonnent laus der Entfernung): „Twinkle/
Die Stimme: „Hocken Sie sich hin."
Der Abonnent Hockend): „Twinkle."
Die Stimme: „Legen Sie sich ganz flach auf die

Erde."
Der Abonnent (liegend): „Twinkle«" , '
Die Stimme: „Sprechen Sie es im Liegen leiser.̂
Der Abunncnt siegend und hauchend): «Twinkle.
Die Stimme: „Gut. Bleiben Sie liegen und ant«

Worten Sie: Wie alt sind Sie?"
Der Abonnent fliegend): «49 Jahre."
Die Stimme: „Geimpft?"
Dcr Abonnent slicgcnd): „Jawohl."
Die Stimme: „Lebt I h r Herr Vatcr noch?"
Dcr Abonnent (liegend): „Jawohl."
Die Stimme: „Auch geimpft?"
Der Abonnent merkt endlich etwas, springt a<!

und rust cine größere Anzahl beleidigender Worte ^
den Apparat. Äbcr dcr „Chcf dcs Zcntralamtcs" ^
bereits abgehängt und beginnt eine andere Glummer ẑ
erproben.

Reisetage in Holland und Belgien.
Von S r . ß r n i l Wc>H.

(Fortsetzung.)

Zu einer so ruhigen Stadt wie dcm Haag paßt a»m
die reizende Umgebung. Kaum vier ikilomctcr ^
Meere entfernt, erstreckt sich landeinwärts ein Gelang
das auch in seinen Einzclhcitcn der Wäldcr und 23^
sen an das südliche Mähren bei Lundcnburg und ^
grub erinnert. Zum gewaltigen Meere kommt mai^
20 Minuten mit dcr nach S c h c v e n i n g e n führci^
elektrischen Bahn. An den nördlichen Rand dcr S ^
schließt sich säst unmittelbar ein dichics Gchölz. Wätt^
nicht vornehmlich Jungholz, so könnte man versucht l ^
zu denken, man sei in dem Gchcge dcr Grafcü ^
Holland, dcren Iagdsitz dcn Haag war, daher der ^
dcs Ortcs 's Gravcnhage, des Grasen Gchcge; d a ^
entwickelte sich 's Hage odcr dcn Haag. Erst seit ^ .
wig Vonaparte König von Holland wurde, ist dc» H ^ ^
Stadt,- bishin war es Dorf, anßer Madrid „das g"l> ^
Dorf Europas", wie es Reiseschriststcller des A n f ^
dcs 18. Jahrh,mdcrlcs nennen, im Gegensatze zu ^
ten, d. h. von Mauern umgebenen Wohnorten. ^

Durch das erwähnte dichte Gehölze ziehen ü.
Wcge, für die Wagcn, die Straßenbahn und dic <> ^
gcher, in drei schnurgerade geführten Durchhaue", ^
einen reizenden Anblick gibt, wie grüne Tunnels, ^
Ende als lichte Flcckcn 'winlcn. Jenseits dcs OcliH,
ist man auch schon in Schevcmngcn, eincm Schif f^.^
das dcm riesigen Frcmdcnstromc scinr W o h l l ^ ^
vcrdankt. Dic Größc fcincr Häuser wächst, jc ncih^ l '
dem Strande kommt, um hier im Kurhause, ^ ^
Höfen und andcrcn Prachtbauten den Höhcpnn^ll^
rcichcn. An dcr Dünc empfing mich dci klarc^ z A"
das ziehende Geheul toscndcn SturmcS u i id^hel "
brause dcs gcpcitschtcn Meeres, das sich in ^,s,cl ^
stcn Ferne mit hohen Wellen erhob und aiv ,,^ v^
unzähligen schäumigcn Kämmen barst. Das t ^ ^ "
wcilcm u„d das itlatschcn in dcr Nähc loste sich '„^„ j»s
mäßigcn Zwischcnräumcn ab. Mi t ticscn AlelNZ^c cs
ich die köstliche Luft ein. Aber der Weslwi»d " ! ^ »j^
mit mir nicht gut, denn plötzlich brachte er v"" ^ c s ^
ncn Sec cine schwarzc Wolle, die sich wie ein ^ ^ o<ck
ncr Schnximm über Schcvcningcn c:,tlccrte. ^ ,oeu
konnte mir nichts m,l)aben- ich befano mich ! ) <sis'
draußen auf dcr Slrcmdbrückc, die in <''"'" ^ ^ H>^
Villon mit Gastwirtschaft und Kaffeehaus ' ^ l l " > ^
fand ich wic vicle Hunderte von Mcn,ch"' " ^ vok
aber dcr Raum war noch lange ui'd lange ^ „ cc tb
ein so großes Glashaus ist er. Es lmtztc u"" i>b^ >
dcr Himmel luar von unbeschreiblichen 6" .^ ,̂che» !
gössen, die er dcm Mccrc mitteilte. " " ? ^ l k ' M S A
Stimmung immer mächligcr anssicht alö lic > ^ ^ „ oe'
nenschcin.' Die Zeit verging schnell »m ^fslichH ^
empörten Natur und beim Anhören c.nes ^ , ^ 9
Strcicherchurcs sowie einiger Sänger, ,
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auserwählte Sachen mit Geschmack vortrugen. Das ist
für die Unterhaltung wählerischer und verwöhnter
fremden berechnet, die hier aus der ganzen Well zu.
sammenlommen. Die ansübendcn Künstler betreten die
Bühne in rotem Frack, den sie dann hinter dieser wie-
der mit bürgerlicher Kleidung gleich vertausche». Die
Sonne lachte wieder und ein Spazicrgang am Strande
bis zum Leuchtturm war ein Genuß dun seltener Voll.
Wertigkeit. Aus der breiten, gut gepflasterten Uferstraße
überall großes Lebeil: Reiter, Wagen, Automobile, Fuß.
ganger, große und halbe Welt, begleitet von kleinen
Hunden, Kinder im Sande spielend, an oen Hulzschran-
ten angelehnt alte Fischer mit ihren prächtigen Kopsen,
die Pfeife im Munde, die Stille nur unterbrechend dnrch
einige gröhlende unverständliche Laute und das enlschie-
drne, vernehmliche Ausspucken, wobei der Nachbar ver-
»landnisinnig zu diesen Geräuschen nickt. Desto lebhafter
und lauter unterhalten sich die Frauen und Mädchen des
Ortes, zn Gruppen vereinigt, Strümpfe strickend, frische
lustgerötctc Gesichter, aber alle in plumper, färb- und
wrmluser Kleidung.

Die Sonne sanl tiefer und tiefer und färbte oic
gezackten Ränder der an der äußersten Linie des Gesichts,
treises dem Meere aufliegenden Wollen wie Flammen.
Dann Plötzliches Verschwinden der Wolken, alles ist
rein und klar, der feurigrolc Vall schwimmt am Meere
und taucht in diesem plötzlich unter. Icyt alles noch vom
Lichte warmer Farbcnlöne Übergossen, dann mit einem
Schlage alles düster, kalt, fast farblos. Wie schnell war
diese mit stiller Andacht bewunderte Schönheil vcr-
schwundcn! Fröstelnd hüllte ich mich in meinen Mantel
und fuhr im tiefen Abenddunlel nach dem Haag. Zu
der ausgeglichenen Slimmnng nach so großem Natur»
gcnufse paßte die auffallende Rnhe in den menschenleeren
Straßen der Stadt, die ich nun dnrchn^anderte. Dasselbe
Vild der Stille und Nuhe in den frühen Stunden des
folgenden Vormittages. Nur in den großen Straßen
Vcrtausslädcn, sonst alles lärmlosc Gassen mit Familien-
Häusern und Plätze mit bescheidenen Vaumanlagen, in
deren Schatten Kinder artig und ruhig spielen, hier und
oa ein Droschlenstandplatz, dessen Teilnehmer mit Gc»
lassenheit ihr Schicksal „Fahr' mer" oder nicht erwarten.
Ich bin aber sehr entfernt, über all dies zu lächeln, im
Gegenteil, mein Morgenspaziergang lm Haag wird mir
immer eine liebe Erinnerung sein; denn so lauschige
Winkeln nnd Gäßchen, da und dort ein gcmz imbegrun-
deter Schwibbogen, dann wieder ein runder Turm mit
kegelförmigem Dache, dort ein schönes Torgitter, hier
eine prächtige hängende Hauslampe aus Schmiedeeisen,
dort wieder ein schweigendes Denkmal — all das kann
man nur ohne Lärm genießen. Und wie lieb wandert
es sich am User des Vijver, eines großen Weihers, aus
dem stolze Schwäne dahinziehen: nach der einen Seite
hin hat man nette Bäume, nach der anderen chrwür»
dig alte Häuser, deren finstere Mauern sich im hellen
Wasser spiegeln. Der Norden der S<"dt sieht mit seinen
ausgedehnten Parkanlagen und bauingeschmücklen Stra-
ßen wie ein Villenviertel aus. Alle Fenster sind osscn,
man blickt in vornehme Familicnstubcn mit reicher Ein»
richluna,- männliche und weibliche Dienerschaft ist mit
Wischtuch und Vesen in voller Tätigkeit, in den Gärten
wird für die Herrschaft der Frühst'ückstisch gedeckt. Der
lst für mich schou lange erledigt. Aber ein fahrender
Verkäufer, der auf seinem netten Wagen Obst und Ge-
back herumführt, reizt mich, einen Imbiß zu taufen, den
ich im Schatten der weilausgreifenden Ast? einer Linde
verzehre. lFortsehung folgt.)

Lolal- und Plollmzilll-Nllchrichtcn.
Laibacher Gemeindcrat.

<SchIuh,)

— I m weiteren Verlaufe der Sitzung berichtete
der Obmann der Finanzsektion, Gcmcinderat M i l o -
h u u j a , über das Ansuchen der Handels, und Gcwcrbc.
kamnur für Kram inbetrcsf der Vcitragsleistung der
Stadtgcmeindc für die Kammcrlokalilätcn.

I n ihrer Plenarsitzung vom 15.Dezember v . J . hat
die Handels»' und Gcwcrbekammcr sür Kram beschlossen,
^ s Haus Nr. 3 in der Bccthovenaasse, das sogenannte
Haldcrsleinsche Palais, käuflich zu erwerben und cs
"ach entsprechende Adaplicrung als Amtsgebaude zu
verwenden. Der Kausschilling samt den Pcrzentualgcbuh.
ren usw. würde sich aus rund 150.000 X belaufen. 'Da
den, 8 21 des Gesetzes vom 29. Juni 1868, N. G. B l .
Nr. 85, gemäß die Stadtgememdc verpflichtet »st, der
Kammer die erforderlichen Lokalitäten unentgeltlich zur
Verfügung zu stcllen und die bezüglichen Lokalitäten
derzeit acht Zimmer im VürgerfondZgcbäude umfassen,
stellt die Kammer das Ansuchen, ihr als Abfertigung jür
die Veistellung der Amlslolaliläten den Betrag von
7N.WU tt auszuzahlen, welcher Betrag in 35 Jahres-
raten zu 200li X abgezahlt werden könnte. Mit dieser
Abfertigung sowie mit einem Anlchcn von 60.000 X
beun Fonds zur Errichtung einer höheren Handelsschule
,n La.bach tonnte der Kaufschilling samt den Perzcn«

, malgebühren beglichen werden. Da die derzeitigen Kam«
meriolalilätcn der Stadlgemcinde cincn bedeutend höhe«
ren Pachtzins einbrächten als die Jahresrate der Ab«
ferligung l.2000 Xj, kann die Transaktion anch v^li
finanziellen Standpunkte für die Gemeinde als günstig
bezeichnet werden. Der Rcf.rcnt stellte daher namens
der FinanMtion den Antrag: Der Handels, und Gc»
werbekammer sür Kram wird gegen rcciMgüllige Ver-
zichtleislung auf die Veislcllung der Amtslolalitätcn
eim Abfertigung von 70.000 X, Zahllnr m 35 Jahres-
raten zu 20»i<> X, ausbezahlt; die Jahresraten beginnen!
mit dem Jahre, in dem die Kammer die derzeitigen
AmtslolaMäten im Vürgersondsgebände geräumt haben
wird. Der Antrag wurde vom Gcmeindcratc cinslimmig
znm Beschlusse erhoben.

Gcmcinderat R e i s n c r referierte über das An-
suchen des Tischlerlonsortiums um Auszahlung des Be-
träges von 226 X für gelieferte Tischlerarbeiten im
nenen Voltsfchulgebäude auf dem Vrühl. Referent an-
erkennt, daß die Ausschreibung der Tischlerarbeiten m
einem Punkte nicht vollkommen klar gewesen sei, wcs»
halb die Aufzahlung des Btrages von 126 X gerecht-
fertigt erscheine. Nach einer Ausllärung des Gemeinde-
rales R o j i n a atlommodierte sich der Referent ten.
weise dem Zusatzautrage belresss Auszahlung weilerer
40 X für gelieferte Kleiderrechen. Bei der Abstimmung
wurde sodann der modifizierte Antrag des Gemeinde-
rales Reisner angenommen.

Namens der Finanzscttion berichtete Gemeinderat
M i l o h no ja über das Gesuch des Martin S n o j
und Genossen um pachtweise Überlassung einer slä'o-
tischen Wicsenparzcllc an der SladUualdstraße, welche
in Ackerland umgewandelt nnd bebant werden soll. Die
Parzelle wird über Antrag des Referenten gegen einen
jährlichen Pachtzins von 200 X den Gcfnchftcllern vor»
läufig auf fünf Jahre überlassen. Über Antrag desselben
Referenten wurde der Frau Rosa T i l l sur die Auf«
nähme eines Anlehens ans ihr am Kongrcßplatze gclc>
genes Hans das Vorzugsrecht ohne Widerrede bewilligt,
die Verhandlung über die Verpachtung des Hotels „T i -
vuli" aber sür die vertrauliche Sitzung reserviert.

Gemcinderat M i l o h n o j a berichtete weiters über
die Zuschrift des Bürgermeisters in betreff Bewilligung
eines Kredites für Neste anläßlich des diesjährigen
Preisschieftexs der Alpenregimenter. Das Prcisschicßen,
welches im Monnie Mai stattfindet, wird eine bedeutende
Anzahl von Offizieren und der Mannschaft der üsterrei.
chischen Alpenregimenler in Laibach vereinigen. Die
Stadtgcmeinde Laibach werde mit Freuden der Armee
ihre Sympathien bezeugen. Aus diesem Grunde hat der
Bürgermeister angeordnet, daß die Offiziere, welche am
Preisschies^n teilnehmen, in Laibach lransenal bequar»
tiert werden. Die Sladlgemcmdc stelle außerdem zur Be-
schaffung von Besten den Betrag von 1200 X zur Ver>
sügnng, und zwar 800 X für die Offiziere, 400 X für die
Mannschaft des heimischen Landwehrinfanlericrcginunls
Nr. 27. Der bezügliche Antrag des Bürgermeisters
wurde einstimmig genehmigt, desgleichen der weitere
Antrag des Bürgermeisters, betreffend die Widmung
eines Ehrenpreises anläßlich der Autumobil-Alpenfahrl,
welche bekanntlich in der Zeit vom 16. bis 21. Juni l. I .
stattfindet. An der projektierten Antomobilsahrt nehmen
hervorragende Automobilisten nicht nur aus Österreich-
Ungarn, sundern auch aus Deutschland, Frankreich und
England, darunter auch der Bruder des dcutschcu Kai-
sers Prinz Heinrich teil. Die Teilnehmer der Alpensahrt
treffen am 21. Juni in Laibach ein, wo sie übernachten.
Das Arrangement für Laibach hat k r Kramischc Auto-
mubiltlub übernommen. Die Stadtgemcindc Laibach
stellt einen Ehrenpreis im Werte von 500 X bei, wcl-
cher dem Krainischcn Automobilklub zur Disposition ge-
stellt wird.

Der Obmann der Bauseltiun, Gcmeinderat 8 t em.
b u v , referierte über eine Reihe von Vauangelcgcnhei»
ten. Das Gcfuch des Realilälenbesitzcrs D c g h e n g h i
um Abänderung des Parzcllierungsplancs für seine Par»
zellcn beim Koliscum wurde aus Verkehrs, und hygic-
Nischen Rücksichten abschlägig beschicdcn. Die Vcrhand-
lung über das Gesuch des Besitzers Dr. Adolf K a i s e r
um Parzellierung seiner Gründe in der Katastral-
gemeinde Krakauer Vorstadt und Gradi^e sowie über
den Antrag bctreffend die Abänderung des Regullc»
nmgsplanes für die Straßen in der Umgebung der
neuen k. l Staatsgewerbeschnlc wurde kumuliert und
beschlossen die Nadvojvooe Evgena uliea bis zur Aus»
Mündung in die Trieslcr Straße fortzuführn. Dem
Besitzer Dr Kaiser wurde für den Grund, wo d,c Er.
richtuna eines öffentlichen Platzes projektiert ist, ein
Ablösunqspreis von 15 K pro Quadratmeter angebo-
ttn. Die Regulierung der Triester Straße an der
Grenze gegen Waitsch wurde im Sinne des vorgelegten
Planes genehmigt. . .

Namens der Stadtverschönerungssettwn referierte
Gcmeinderat M a ! lY über den zum Schlosse Untcrtu'rn
(Tivoli) gehörigen städtischen Wald und dessen zutüns.
tige Bewirtschaftung. Wiedcrholi wurde bereits der Ver.

such gemacht, die Bewirtschaftung dieses Walded zu re-
gcln und dessen Bestand für die Zukunft zu fichern.
Immer aber waren Wildidealisten unv em Teil der Be-
völlerung gegen jeden Eingriff und behinderten so die
Durchführung der besten Absichten bezüglich der zweck»
entsprechenden Erhaltung dieses Waldes. I m Somnur
des Jahres 1910 wurde in dieser Angelegenheil eine
Enquete abgehalten, wobei der l. k. Landessorstinspck'
lur Oberforstrat N u b b i a ein eingehendes Gutachten
erstattete, das die Grundlage für die weitere Verhand-
lung im Gcmcinderate bildete. Wie wir dem instruktiven
Gutachten entnehmen, soll der Hauptgrundscch aller lünf»
ligen Maßnahmen bezüglich des Tivolnualdes der sein,
cxn Wald zur Freude und Erholung der Stadlbcwoh.
ner in einen solchen wirlscl)aftlichen un ästhetischen Zu>
stand allmählich überzuführen, welcher, ohne Opfer von
der Gegemuart zu verlangen, dir Ansprüche der Stadt»
lxwohner noch immer befriedigt und nebslbei den Be»
siand des Waldes sür die Zukunft sichert.

Der Tivoliwalo tonne in zwei Vetricbstlassen ge»
teilt werden: in einen Partwald und in einen Wirt.
schaftsniald. Der Parlwald Tivoli, der vorherrschend
Allholz aufweist, erfordert dringend Maßnahmen sür
seine Verjüngung. Die den Forderungen der Stadt-
bewohner und der Waldäsch'.'tit in einem gewissen Maße
entgegenkommende BewinsclMungswelse könne mithin
nur in dcr Anwendung von kleinen Löcherhiebcn be»
stehcn, die sofort mit größeren Waldbäumchcn zu be-
Pflanzen und sonach langsam zu erweitern wären. Dnrch
Anlage mehrerer folchcr Löcherhicbe an geeigneten Stel»
len nnd deren allmähliche Erweiterung würde eine sorst-
weise Verjüngung ermöglicht werden, die sich unauffällig
vollziehen könnte, ohne das jetzige Waldbild zu stören.
Diefe Verjüngungsmaßnahme aber folle sich vorläufig
nicht auf noch frohwüchsige Allbestcmde erstrecken, in
denen dermalen nur dir unterdrücke ll und schadhaften
Naumindividuen Zu fällen wären. Bäume am Waldes-
randc, dann schön entwickelte alte Bäume, die ästhetisch
wirken, seien vom Hiebe zu verschonen. I m Wirtschafts»
Walde Tivoli wäre das Hauptaugenmerk auf die Pflege
der vorhandenen Bestände zu richten. Nebftbei müßten
die kleinen Blößen aufgeforstet nnd schadhafte Althölzer
entfernt werden. Die vielen unbefngterwcise angelegten
Fnßsttiqe im Walde wären durch Sperren und Aus»
graben auszulassen und schließlich em tüchtiger Wald»
Hüter zu bestellen. Der hinter dem Parlhot,l „Tivol i"
liegende Teil des Waldes wäre nicht forstlich, sondern
gärtnerisch zu behandeln, damit dessri, jetziger Ausland
so bald als möglich einen ästhetischeren Eindruck machte.

Gcmeindcrat M a l l y stellte im Namen der Stadt«
verschöncrungsscttion den Antrag, daß dcr Stadlmagi»
slrat beauftragt werde, die Verjüngung und Pflege des
Tivoliwaldes nach den im Gutachten des Obersorslrates
Rubbia dargelegten Prinzipien durchzuführen und die
Stelle eines qualifizierten Forftgchilfen sofort anszu«
schreibin. Dem Obersorstrale Rubbia sei für dcfsen Gut«
achten sowie für dessen Bereitwilligkeit, dcr Stadt-
gemeinde bei der Bewirlschaftnng des Tivoliwaldcs mit
Rat an die Hand zu gehen, der wärmste Dank auszu'
sprechen/ Gemeinderat P a m m e r stallte den Zusah»
anlrag, das anzustellende'Forslorgan habe die Staats-
Prüfung für Forstschutz und für das forstliche Hilsspersu.
na! nachzuweisen- die Bäume aus dem städtischen Foist-
garten, die sür Ausforstungszwecke geeignet sind, sollin
nicht verkauft, sondern für eigenen Gebrauch reserviert
werden. Der Antrag des Referenten Mally sowie der
Zusatzantrag des Gemeinderates Pammer wurden ein-
stimmig angenommen, desgleichen eine vom Referenten
beantragte Resolution, wornach die Baumhöhlen in der
Allee mit Beton auszufüllen seien, wodurch die Erl)al«
lung dcr Bäume bedeutend verlängert werde» lönnc. Der
bisher namenlose Park neben dem „Narodni dom"
wurde nunmehr Trubar.Park benannt.

Gemeinderal R e i s n e r berichtete über die Zu»
schrift des Stadtmagisiralcs in betreff Änderung der
Fahrordnung und der Revision dcr Tarife dcr deltri»
schen Straßenbahn. Die Vcnvaltung der Straßenbahn
sprach sich in einer Zuschrift an den Sladtmagistrat für
die Auflassung des ^-Minulenvcrtchrs auf der Linie
Villa Kusler-Untertraincr Bahnhos und Einführung
des 15-MmutcnverkehrS aus, da erwiesenermaßen über
30 A der FahNvagen auf dieser Linie ohne Passagiere
verkehren. Dagegen wäre die Verwaltung dcr Bahn be-
reit, dem allgemeinen Wunsche zu entsprechen mid aus
der Linie Südbahnhuf-Udmat den direkten Verkehr
lohne Umsteigen aus dem Rathausplatze) einzuführen.
Die Beschlußfassung wurde auf eine der nächste" M -
meinderatsfitzungcn vcrfchobcn. Bei die^lil MMse ,ol>
auch eine Revision dcr Tarife der elektrischen Straßen-
bahn beantragt werden. ,

-« «uUww", »c,che «owl«'««"' " 7 " A , ^

menden Mittwoch anberaumt.
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I n der hierauf folgenden vcrlraulichcn Sitzung
wurde, wie bereits gestern erwähnt, die Verpachtung
des Parlhotels „Tivol i" an Restaurateur Hans E d c r
beschlossen und u. a. auch der Beschluß gefaßt, die gegen
Professor J u g vom städtischen Mädchenlyzeum durch'
geführte Disziplinarnnlersuchung aus formellen Grün-
den zu ernemrn. Der Witwe des gewesenen städtischen
Hilfsbeamtcn Alois B e n da wurde die jährliche
Gnadengabe von 40») auf 600 Iv erhöht.

— lVeim f. t. Verwaltungsgerichtshofe) werden
öffentliche mündliche Verhandlungen stattfinden: am
13. Apr i l : Josef 8cpctavec in Id r ia wider den trai-
nifchen Landesallsschuß wegen der Verhängung ciner
Geldstrafe; am 17. Apri l : Anton 2logar und Karl Su»
vin in Rudolfswcrt wider die Bczirkshauptmannschaft
ln Rudolfswcrt wegen Gemeindewählerlisten.

— lDas Landesmuseum) bleibt am Ostersonntag
sür den allgemeinen Besuch geschlossen; hingegen wird
es am Ostermontag bei freiem Eintritt geöffnet sein.

— lLehrcr.Zerialturs.j An der k. l. Handelsala-
demie in Graz wird mit Genehmigung des t. t. M i -
nistcriums für Kultus und Unterricht der „ IX . Ferial»
kurs zur Heranbildung von Fachlehrern an kausmänni»
jchen Fortbildungsschulen" in der Zeit vom 15. Ju l i
bis 14. August abgehalten werden. Untcrricht und
Übungen finden täglich von 8 bis 12 Uhr statt; es wcr.
den keinerlei Taxen cingehoben. — Die schriftlichen
Anmeldungen zu dem Kurse, von der Schulleitung
vidiert, sind bis 15. Juni an die Direktion der k. t.
Handelsakademie in Graz zu richten. — Das vom M i -
nisterium für diese Kurse neu erlassene Regulativ samt
Lehrplan ist von der Direktion der Anstalt unentgelt»
lich zu beziehen.

— <Vom Polksschuldienste.) Der k. k. Bezirksschul»
rat in Gottschce hat die absolvierte Lchramlskandidalin
Amalia E r k c r zur provisorischen Lehrerin an der
Volksschule in Nesscltal ernannt.

— sLandeshilssverein für Lungenkranke in Ärain.)
Die dicsjährige ordentliche Hauptversammlung findet
Dunnerstag den 18. d. M. um halb 6 Uhr abends im
Bibliolhekssaale der k. t. Landesregierung statt. Tages,
ordnung: 1.) Mitteilungen des Präsidiums. 2.) Bericht
des Ausschusses, und zwar a) des Generalsekretärs, l>)
des Vermögcnsverwalters. 3.) Bericht der Nechnungs»
rcvisoren. 4.) Wahl zweier Rcchnungsrevisoren. 5.)
Selbständige Anträge l8 15 der Statuten).

— Manqclische Kirche.j Am Gründonnerstag
abends 8 Uhr': „Verscuse de Eocelyn" von Benjamin
Godard für Violinfolo. Nach dem Gottesdienste findet
die Feier des hl. Abendmahls statt. Am Karfreitag vor-
mittags 10 Uhr: Notturno, D-Dur, Op. 42, von O.
Klose für Violin- und Cellosolo. Nach dem Gottesdienste
findet ebenfalls die Feier des hl. Abendmahles statt.
Am Karfreitag abends 8 Uhr: „Ich harretc des Herrn ,
Duett sür Sopran und Alt, aus dem „Lobgc,ang von
Mendelssohn. Ostcrsonntag um 10 Uhr vormittags:
„Ich weiß, daß mein Erlöser lebt" für Sopransolo von
Händel, und Andante für Cello von I Mengel. Nach
dem Gottesdienste findet die Feier des hl. Abendmahles
statt. — Sämtliche Werte werden mit Orgelbegleltung
vorgeführt werden.

___ sDcr k. l. Bezirksschulrat ,n Kratnbura.) hielt
unlängst unter dem Vorsitze des Herrn Vczirkshaupt.
mannes Franz S c h i t t n i k eine ordentliche Sitzung
ab. Der Vorsitzende berichtete über kurrenle Agenden:
Parallelklassen sind bewilligt zur vierten Klasse in Bi»
fchoflack und zur dritten Klaffe in St. Mart in bei
Krainburg; die betreffenden Stellen wurden dem ge»
prüften Lehramtskandidaten Eduard V i d i c und der
geprüften Lehramlstandidatin Maria (' r n e verliehen.
Krankheitshalber beurlaubt sind die Lehrerinnen Io»
Hanna V a l c n ö i « in Michelstcttcn und Eleonore D e v
in Naklas; sie werden von Johanna N u i- und Maria
P i 5 ku r supftlicrt. An Stelle des in Krainburg vcr»
storbenen Direktors Johann Pezdiö wurde Maria L o n.
« a r i ö berufen. Vers.tzt wurde Johanna M r h a r ,
Lehrerin in Vukov>öica, nach St. Marein bei Laibach
und wird von Maria P a p l a r suppliert. — An dcm
in Laibach sür die Lehrer an gewerblichen Fortbildungs«
schulen abgehaltenen Zeichenkursc beteilig n sich Josef
L a m p e , Lehrer in Vischoflact, und Anton S e p a .
h e r , Lehrer in Neumarktl; an ihre Stellen wurden
Maria N o v a k und Lehrerin N. Ka l i n g e r behufs
Supplierung berufen. — Die erledigte Lehrstell? in
Höflein wurde der Frau Iosefinc M i h'e l i <-« M a j d e
verliehen, die in Kreuz b i Ncumarktl diente und nun
von der provifurischen Lehrerin Karoline g u P a n 6 iö
suppliert wird. — Aus dem Lehrerdicnste trat Aluisia
6 t e b i , Lehrerin in Kanter; an ihre Stelle wurde Iu»
liana Z a l o k a r , bisher definitive Lehrerin in Ko»
panj, berufen. — Da sich sür die in Zirklach und Sankt
Mart in ausgeschriebenen Lehrstellen keine Kompetent n
gemeldet haben, werden beide Lehrstellen noch weitcrs
von Joses I o c l f und Maria U r b a n ö i ö proviso»
risch versehen. Zum Inspektor der deutschen Schulen
im Schulbezirke Krainburg wurd^ Profcsfor Doktor
Heinrich S w o b o d a ernannt. Ernannt wurden: Leo-
void A 5 m a n zum Oberlehrer n, Sasnitz und Johann
K a l a n zum Oberlehrer m M.chelstettcn; definitiv
angestellt wurden Maria N u s m Polland ob Bischoflack
und Maria P i p a n in Afriach. — Verlesen wurde ein
Erlaß des k k. Landesschulrates wornach Vollsschüler
während der Unterrichtszeit nicht als Mimflranlen zu
verwenden sind. - Mehrere Lehr ra te erhielten
Dienstalterszulagen zuerkannt. - Vchufs Besetzung der

definitiven vierten Lehrstelle in Krainburg wurde der
Ternovorschlag erstattet. — Für Hotavlje ober Pölland
wurde die Krcierung einer neuen zweitlassigen Volks»
schule vorgeschlagen. — Zum Ortsschulin'spektor in
Primstau bei Krainburg wurde an Stelle des vcrstor.
bcncn Direktors Johann Pezdi« der itatechct Dr. Franz
P e r n e nominiert. — Ein Disziplinarfall wurde dcr
Erledigung zugeführt. — Einige Gesuche um Geld»
Unterstützung wurden erledigt und Inspettionsberichte
über mehrere Volksschulen zur Kenninis genommen.

—l?.
— lEine Teuerungsversammlung in Krainburg.)

Man schreibt uns aus Krainburg: Am 1. d. M. trat
die hiesige Staalsbeamlenschast in dcr Turnhalle des
Kaiser Franz Iosef.Slaatsgymnasiums zu einer Ver»
sammlung zusamlnen, um gegen dir gegenwärtige Tcue«
rllng Stellung zu nehmen. Dazu erschienen die Herren:
Vezirkshauptmann Franz S c h i t t n i t mit allen Be»
amten der Vezirksl)auplnlanl>sch<ift, Landesgerichtsrat
Johann P o g a i - n l t mit sämtlichen Gerichtsbcamtcn,
GMnasialdirettor Ignaz F a j d i g a mit einigen Pro.
sessoren, Steuerverloall^r Josef A h l i n mit allen
Stcuerbcamten und Finanzwachlommissär Michael
A m u n mit der FinanMichmannschaft. Herr Bezirks»
richter Oskar D c v begrüßte die Erschienenen, eröff«
ncte die Versammlung und erteilte das Wort dcm Nefe»
rentcn Professur Max P i r n a t , der im wesentlichen
folgendes ausführte: I m Sinne dcr diesbezüglichen Zu«
schriftcn der t. k. Landesregierung und des Landesaus-
>chussl,s hat der Gemeinderat von Krainburg im ^c«
bruar l. I . über die Teucrungsvcrhällnlssc beraten und
einstimmig mehrere Antrüge angenommen, die aus die
billige Versorgung der Stadt mtt Milch, Fleisch und
Wohnungen abzielen; auch wurden einige Resolutionen
gefaßt, in denen die Regierung ersucht wird, dcr Teue-
rung dadurch zu steuern, daß die Kartells abgeschafft,
der Import des serbischen und des rumänischen Flei»
jches gestattet, die h.iuuiche Viehzucht und Lanowirlscyast
gehoben und die Zahl dcr Viehzwlschenhändler behördlich
eingeschräntt wurden. Die in Krainburg herrschende
Teuerung braucht wohl nicht ausführlicher besprochen zu
werden; nur einige wichtigere Momente seien hervor«
gehoben. Die Rindllclschleuerung hat ihren Hauptgrund
darin, daß das besle heimische Rindvieh nach Kärnlen,
nach Tirol, sogar nach Bayern exportiert wird, während
von einem erglebigen, d^n entsprechenden Ersatz leisten»
den Import teine Rede sein tann. Die Fleischprelse
übersteigen demnach selbst jene in Laibach. Die Geflügel»
zucht wird in Obertrain nur in bescheidenem Maße be»
lricben und für das auf den Mart gebrachte Gcjlügcl
werden bedeutende Prelse verlangt. Da es weder ill oer
Stadt noch in dcr Umgebung ausgedehnte, rationell ge»
pflegte Garten, und Gemuseanlagen gibt, so wird das
Gemüse aus Laibach, meistens aber aus Görz, aus dcm
Wlppachcr Tale und sogar aus Frmul bcscyajst und schr
teuer vorkaust. Das etwa vorhandene Oust, Gemüse und
Geflügel gelangt in i>tralnbur.g gar nul)l aus den Mart l ,
sundern wird zu Hause von den Zwischenhändlern ab»
gelauft und nach Fiume, Abbazia, Görz und Triest ex.
porlierl. Die aus dem Krainburger Marttc herrschende
Teuerung hat namentlich ihren Grund darin, daß er sehr
fleißig vun dem Aahnpersunale aus ganz Oberlrain, ja
selbst aus Kärntcn und aus dem Kustenlalide besucht
wird; dieses Personale tauft nicht nur sür sich, sondern
auch für ganz fremde Persollen in Krainburg Lebens»
mittel ein. Die Milchteuerung haben die Molkereien und
die privaten Milchhändler verursacht, von denen täglich
groß. Mengen von Milch nach auswärts versendet wer»
den. Die Wuhnungsteuerung steht relativ dcr in Laibach
in keiner Beziehung nach. Endlich fällt die Stellung, die
cill Beamter in einer so kleinen Stadt, wie es Krain«
bürg ist, einnimmt und einnehmen muß, bedeutend in
die Wagschale. Krainbnrg liefert einen schlagenden Vc«
w.'is dafür, daß bei der Beurteilung, in welche Akti-
vilälszulagentlasse ein Ort einzureihen wäre, nicht die
Einwohnerzahl, vielmehr die Berücksichtigung d.r loka»
len Verhältnisse und der dortselbst herrschenden Teuc»
rung maßgebend sein sollte. Die enorme Teuerung, wo-
durch die materielle Existenz der Beamtenschaft geradezu
gefährdet wird und die in Krainburg namentlich f. it der
Eröffnung der Karawanten« und der Wocheiner Bahn
cingcrissen, hat die Beamtenschaft bewogen, an die Zen»
lralregierung mit dein Ersuchen heranzutreten, ihr dci°
durch ein.' dauernde und wirksame Aushilfe angcdeihen
zu lassen, daß Krainburg in die nächsthöhere Aklivitäts»
zulagcntlasse eingereiht werde. — Nach diesem Referate
wurde das an das l. t. Ministcrraisfträsidium gerichtete
Gesuch g, fertigt; Weilers wurde über Antrag des Herrn
Landcsgcrichtsratcs P o g a 5 n i t eine dreigliedrige Dc»
pulation, bestehend aus den Herren Vezirlsrichtcr Oskar
D e v , Sleuerosfizial Najtu M l c j n i t und Prosesfor
Max P i r n a t , gewählt, die das Gcfuch Seiner Ex-
zellenz dem Herrn Landesvräsidenten Baron S ch w a r z
sowi. dem Herrn Landeshauptmanne Dr. K n st c r 5 i i»
in dessen Eigenschaft als Obmann der sluvcnischcn reichs»
rütlichcn Delegation zu überreichen haben wird. —x.

— sSellistmord.j Aus Klagenfnrl erhielten wir
gestern, für die gestrige Nummer zu spät, folgende tele»
phonische Mitleilung:Heute früh wurde hier der Haus-
bcsitzer Johann Lenz aus Laibach, der bei seiner Schwä-
gerin im Hause Villacher Straß" 55 wohnte, in seinem
Zimmer am Fcnstcrtreuze erhängt aufgefunden. Die
Ursache der Tat ist nicht bekannt. Leuz war in letzterer
Zeit trübsinnig.

- Mne Eisenbahn in der Schießstattgasse.j Seit
zwei Wochen besitzt die Cchießstättgasse eine vorfchrists-
mäßige Eisenbahn, eine kleine, schmalspurige zwar, aber

immerhin eine erwähnenswerte, wenn man bedenkt, daß
die Schießslättgasse ein Seitenwintcl ist, der nicht ein»
mal von Fiaterganlen viel geschätzt wird. Das kleine
Dampfroß dieser Eisenbahn pfeift durch die Schießstätt-
gaffe, wenn es sechs« bis achtmal täglich von dcr Gru«
brrstraßc bis zur Wiese nächst dcr Straße mit 15 bis
20 bcladenen „Waggons" dahin ziehen muß. Dieser
„Zug" transportiert s.it zwei Wochen das Erdmaleriale,
das von der tiesergelegten Gruberstraße aus den Ab»
lagerungsplatz der Pcrdanschen Wiese verführt wird. x.

— lFriihlingösturm.j Allerorts werden starke
Stürme gemeldet, die da und dort nicht nnbedeutendeu
Schaden angerichtet haben. Die letzttn zwei Tage brach»
ten auch für Laibach eine lebhafte Luftbewegung. Der
Windgcschwindigkeitsmefser im Turmausbau der k. k.
Staatsobcrrealschulc verzeichnete vorgestern um ^ 4 Uhr
nachmittags eine Windgeschwindigkeit von 52^2 Kilo«
mcter per Stunde, was einem Druck vun ungefähr 17
Kilogramm auf den Quadratmeter entspricht. It.

^ Dcheue Pferde.) Als Dienstag nachmittags dcr
Knecht eines Handelsmannes einen mit zwei Pferden
bespannten Geschäftslagen durch die Wiener Straße
lenkte, wurden infolge Herabfallcns eines Fasfes 0<e
Pferde scheu und rannten im Galopp über die Vleiweis»
straße auf die Triestcr Straße, wo fie bei der Maut
an einem Pflocke hängen blieben. Bei diesem Unfälle
halten die Pfcrdc einen Gaslandclabcr niedcrgerannt,
den Wagen beschädigt und sich selbst an den Vorder«
bcinen verletzt. Ein Sicherhcilswachmann ließ «e
Pscrde in einen Stall abführen. Der Pferdeknecht war
vom Wagen gefallen, ein mitfahrender Arbeiter war
noch rechtzeitig abgesprungen, hatte sich aber am rechten
Kniegelenk leicht verletzt.

" <Z«sammcnstoß eines Radfahrers mit einem W»,
gen.) Als Dienstag nachmittags ein Radfahrer aus dcr
Slom^ckgasse in die Vahnhofgaffe lenkte, rannte er in
sincn Wagen und blieb mit feinem Fahrrade in den
Wagcndritteln hängen, wobei er zu Buden stürzte. Er
wurde überfahren und noch einige M.tcr gefchlcift.
Trotzdem erlitt er nnr einige Hautabschürfungen im
Gesichte, während sein Vehikel seltsamerweise ganz un-
beschädigt blieb.

— lFiir die Feiertage.) Vorgestern kaufte dcr Gast»
Wirt Peter Vurja in Untcr>5;i«ka mehrercs Geflügel
ein. Ein Langfinger, der sich für die nahenden Feier-
tage ein gutes und billiges Mahl gönnen wil l , schlich
sich in der gestrigen Nacht in den Gasthaushos, we
das Geflügel aufbnvahrt ioar, und entwendete dort aus
dcm Hühnerkäfig einen drei Kilogramm schweren Hahn-

l i .
— l I m städtischen Schlachthause) wurden in dê

Zeit vom 17. bis 24. v. M . 76 Ochsen, 6 Stiere »"^
8 Kühe, weiters 224 Schweine, 132 Kälber, 40 Ha»»-
mel und 59 Kitze geschlachtet. Überdies wurden in 5 '̂
schlachteten, Zustande 77 Kälber und 2« Kitze nebst
508 Kilogramm Fl.isch eingeführt.

— lWochenviehmarlt in Laibach.j Auf den Wochen
viehmarkt in Laibach am 27. März wurden 47 Ochst»
nnd 8 Kühe ausgelricben. Darunter befanden sich 40
Schlachtrinder. Die Preise notierten für Mastochsen
mit 80 bis 90, sür halbfette Ochsen mit 70 bis 80 l l
sür 100 Kilogramm Lebendgewicht.

* l^ewalttätige Vettlrr^j Diesertage bettelten zwei
arbeitsscheue Männer im Pfarrhause zu St. Peter ft
aufdringlich und beschimpften die Hausinsafscn so frech,
da^ die Sichcrheitswache geholt wurde. Daraufhin er-
griffen die Bettler die Flucht.

* lEin bewaffneter Trunkenbold.) Dienstag abends
ging ein betrunkener Schlosser durch den Allen Marl»
und bedrol)te die Passanten mit einem offenen Tasche^
messer. Eu« SicherheilsiiXlchmann vcrhastete ihn «nd
führte ihn in den Arrest au.

* D in Straflcnschükc.) Unlängst beanständete " "
Sicherheilsloacbmann auf d,r Nudülfsbahnslraße einev
Schlchmachcrlehrling, ber »nil einer Fluberlpistole hcruNl-
fchuß. Dem Lehrling wurde die Waffe abgenummen-

— lVerstorbcne in Lailmch.) Maria Cajhen, 8^
wesene Arbeiterin, 66 Jahre, Iuhann Gcrbec, Arbeiter,
29 Jahre — beide Nadetztystraß.' l i ; Josef Dobraveb
Taglöhncr. 22 Jahre, Johanna Pelrov5iö, Fachlehrers
41 Jahre, Franziska Svele, Keuschlerstochter, 5 I a A
— alle drei im Landesspitale. — Franzista Iesih, 3^
britsarbciterin, 27 Jahre, P.tcrsdamm 67.

jyiusio» sacra.
I n dcr Z>on»kirche.

Am Karfreitag lgcgcn V^10 Uhr): Improper^ ^
L. Vitturia, „^««c: (zuoincxili Ml>i'itu^ ^U!-;lu^
Jak. Gallus. Abends um 7 Uhr: Sluvcnischc F a ^
lieder vun I'. Ang. Hribar, Greg. Nihar uild ^- v ^
Sallncr.

Telegramme
des k. k. Telearaphcn.Korreipondenz-Vureavs.

Vanus Cuvaj — tüuiqlichrr Kommissär iu Krvat e
und Elavuuicn. «̂

?l.qram, 3. Apri l . Das Amtsblatt veröffentlicht
Allerhöchstes Handschreiben, wonach Vanus ^ n " " ! ö <-
königlichen Kommissär in Kroatien und Slavon>l'
nannt wird. I m Anschlufse daran erscheint c > > n c ^
tlamaliun Euvajs, worin dieser bekannt gibt, " ' ' ^
nunmehr jede Tätigkeit des kroatischen aulunoim' ^
sctzgebcnden Körpers eingestellt ist, alle Vurarbcilc.
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züglich dcr Wahlen der Volksvertreter unterbrochen,
bezw. sisticrt werden. Da die volle, uneingeschränkte Ver.
antwortunss für die gesamte autonome Vcrlvaltung des
Landes gegenüber dcr Krone in seine Hände gelegt wird,
fordert Cuvaj alle Behörden und Beamten auf, ein-
gedenk ihres Eides gewissenhaft ihre Aufgabe zu er«
füllen, wendet sich an die Unterstützung aller I m M n
Elemente und ertlärt, daß er alle «hm zu Gebote stehen,
den Maßnahmen treffen werde, wo er auf Widerstand
gegen seine Verordnungen stoße oder wo die zur M i t -
Wirkung geneigten Elemmte durch Drohungen uud Gc-
fährdung ihrer Sicherheil gehindert werden.

Nudapc,t, 3. Apri l . Das Ungarische Telegraphen-
? r " Ä s " / I "^.^""" ""ldct aus Ägram: Das kroatische
Amtsblatt veröffentlicht heule drei Verordnungen des
kon'gl.chen K°"m,ssärs v. Luvaj vom heutigen Tage.
A ^ " ' / ? ^ ' " r d n u n g werden einige Präventiv-
mawgeln betrchend die Presse, getroffen, die sich auf
dic Pravenl.vzensur, aus den Erlag einer Sichcrstellungs.
aevuyr fur Übertretungen dieser Verordnung und aus
«le ^euanmcldung der verantwortlichen Ncda^ttcurc be-
zweyen M i t der zweiten Verordnung wird das Gesch
vom Jahre l8?5 über das Versammlungsrccht aus
^ u n o cincr Bestimmung dieses Gcsches provisorisch
außer Kraft gesetzt. M i t der dritten Verordnung wird
vas ganz? Polizeiwesen in die 5)ände der Landesbehör-
ven übernommen und werden im Lande königliche Po-
llzelkomnnssariatc errichtet.

Grazer Gcmcinderat.
G"z, 3. Apri l . Nachdem in dcr gestrigen außer-

ordentlichen Gemeindcratssitzung die Majorität dem
Bürgermeister schließlich ertlärl hattc, daß sie des
»ampscs gegen die Suzialdcmolratcn in der Frage dcr
Erhöhung der ginsheller dun 10 aus 16 Hcllcr'müde
A "berrcichlc heute mittags dcr Bürgermeister dem
^ y s W ? " ' ^ " bericht, in welchem'das Ersuchen
«m Auslosung des Gcmcindcrates gestellt wird.

Selbstmord eines Vörscnkommissiirs.
^ ? " ^ ^ s ^ 3- Apri l . Der Vörsenlommissär Jul ius
^rauß, Inhaber dcr ^ i rma Grauß und Lulacs, hat sich
Ä ^ vergangenen Nacht im Hungariapart durch einen
ittcvolvcrschuß entleibt. Vürsendisferenzcn und Wechsel-
A l a r e n t r l e l x n ihn in den Tod. Grauß arbeitete aus
A M Mehl» und zileielerminmarlt. Die ungedeckten
«orssndiffercnzen sollen 80.0N0 X betragen.

Stürme.
Vndllpeft, :;. Apri l . Aus allen Teilen des Landes

laufen Meldungen über heftige Stürme ein, die großen
Schaden anrichten. Stellenweise sind die Stürme mit
Vchncefall verbundcn.

Brand eines historischen Schlosses.
Prag, 3. Apri l . Wie die Miltagsblältcr aus Pilsen

melden, ist heute nachts das historische fürstlich Meltcr-
mchsche Schloß in Kocerov vollständig niedergebrannt.

Der Streik der Kohlcnarbcitcr in England.
London, 3. Apri l . Visher haben 156.247 Berg-

A f f ' . " ^ " ' «"b 141.540 siir die Wiederausnahme der
A r w l ge t.mml. Den Blättern zufolge ist es weifel-

? " " ' " Zw idrittelnmjoriläl
entfcheidc^ ^ "'" ^ ' ^ ' ^""setzung des Streits zu

Vulkanausbrnch.
Tolio, 3. Apri l . Der Vulkan MiharaiMna auf der

Insel Oshima ist in heftiger Tätigkeit. Die Lava droht
"bi<? umliegenden Dörfer zu zerstören. Die Einwohner
sind in Fischerbooten geflohen. Dcr letzte Ausbruch des
Vulkans war im Jahre 1868 erfolgt.

China.
London, 3. Asiril. Die „Times" melden ans

Schanghai: Die Nationalversammlung von Nanking hat
nach einer lebhaften Debatte mit 20 gegen 6 Stimmen
beschlossen, den Sitz der provisorischen Regierung nach
Pcting zu verlegen.

London, 3. Apri l. Die „Morningpost" meldet aus
Schanghai: Die regulären Truppen von Tschckiang, die
kürzlich von Schanghai nach Hanlau zuriickgckehrt sind,
haben gcstcrn gemeutert und gedroht, die Wohnung ihres
Generals niederzubrennen. Die Züge von Hankau nacy
Schanghai sind mit Flüchtlingen überfüllt.

1tbcrschwcmlnnlili.cn in Amerika.
Memphis (Tennessee), 3. April. Die Uberschwem»

wung des Mississippi ist die grüßte feit Mcnschengedcn.
lcn. I n Hickmann ^Kentucky)' sind breite Gebiete über-
Nutet und Tauseudc von Menschen obdachlos. Zwei-
lausend Personen leiden Hungersnot.

Neurlte teloplwmscho Nachrichten.
den ^ ' . ^ ^ 3 ^ / ' Seine Majestät dcr K a i s e r hat
N e n l ; ! " . ? ^ und Charakter eines außerordenl-
^en ^ f ^ " ' ^ ^ ' ^ ' " Votschasters bekleideten und mit

en Funtl.onen eines Ersten Sctlionschcss im l. u. k.

Ministerium des kaiserlichen Hauses und des Äußern
betrauten Botschafter Ladislaus Frcihcrrn M ü l l e r
von S z e n t g y ö r g y zum Botscl̂ after am kaiserlich
japanischen Hose und außerordentlichen Gesandten er» ^
nannt und ihn mit dcr diplomatischen Vertretung am
siamesischem Hof betraut.

Wien, 4. Apri l . Seine Majestät dcr K a i s e r hat
den königlich ungarischen Staatssekretär Markus Gra«
fen W i c k e n b ü r g unter Velasstmg in der dritten
Nangsllassc zum Scltionschcf und Geheimen Nate er-
nannt.

Trieft, 4. Apri l . Die Direktion des Österreichisch.n
Lloyd teilt mit, daß der Dampfer „Gisela" bc, dcr Aus-
fahrt nach Kalkutta bei Kanca einen Maschinendcfekt
erlitten hat, weswegen er nach Trieft gebracht werden
wird, wo die Umladung vorgenommen werden soll.

Nlldapest, 4. April.' Aus allen Teilen des Landes
treffen Nachrichten über orkanartige Stürme ein, die bis
48 Stunden andauerten. Gestern hat cs un ganzen
Lande geschneit,- die Temperatur ist auf — 5 Grad «Tel-
sins g sunken.

Berl in, 4. Apri l . Dcr Reichskanzler ist gestern um
w Uhr 30 Minuten abends nach Korfu abgereist.

London, 4. Apri l . Das Unterhaus hat sich b,s zum
10. Apri l vertagt. Die Homerulc-Vill wird am 11. ein-
gebracht werden.

Aecanlwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .

BILLIG,
PflUERHflFT,
LEICHT u. ELEQflNT.

(12dU) \1 1

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Srehtthe 3l»6 2 m. M i t t l . Luftdruck 7 3 , 0 min.

3 2 U. A. 73b 2 ^ 1 1 0 O 3 O - m ä ß i g teilw. t>ew,
i> U^Ab. 40 2 I 4 b ! N W mäb'« ^ halb bew.

I 4 j ? Ü. F. , 43 L s ^ ^ L s S O . schwach j teilw.bew. j 0 0
Das Taucsmittel der gestrigen Tempeiatur beträ^l

6'8", siorniale 7 3».

W i e n , 3. April. N»ettervoraus«,a.e für dm 4. Apri!:
^ür St.'!ermal,'l. Niinitm und .«»ain: We^srlnde. jpäter al,
nr̂  mciidr Bcwi>llm,a uill'rstimmt, ctwu? lällrr, «oidweillich
>^'l)a,tl' Winde Fiir dxs ltüsieula„d: Hnier, uiitnilimlnl,
>üy>. llortiw.ftlich lebh^te W»lde. - M r Nil««!,!: «eründer
lni>l3 und „och lllltes Weiler zu envl>rte« m-t schlvachern,
Windln uno uielenl>rls n„t Niedcrschlägm.

Monatvübersicht. Der vcrflossrne Moiiat Mä,z war
ichr mild akr, scur i.nlie,,^. ^ Die Vcol'aäMmqcn am Tt,cr
'»"unter ücfelu dülchjchmtN'ch u> Crlsll'egrat'c!!: Um 7 Nhr
'NU, 3 9 um 2 Uhr nllchmit!ac,s l ! - l ' , um 9 Uhr al,ri,ds
7 b°. ,o das; die mittlere Lufttrmperatur des Monates 7 ««
"lt!äl,t um 3 9° ü"er dem Norm.ill; H'laxiüium I« 6« ai» ii9..
Minimum - I 0« am 9. fiüt,. - Die Vel'lwchtuuaM am Varo-
'»cter a,rl'<>» 734 « mm als mitlleicn Luftdruck drs Mon„trs,
'»" > 4 mm »mtrr dlM^vlmale; Maximum 745 2 am ^6 siüh
«''limom 7 ^ l 7am '9 l'üt,. - Nas»e Ta,,r lial) es L,- d.r
^irdlischla, Neuen lind etwas Schnee betraut 16l 'b mm,
w"uoll ,«-4 mm als Me stb^tlass auf dm l!. ei'tsnlw, — Die
^ i t ! . . „ i u , war zwar zumeist ,nch, allein d,e nnldm Tempera
'»l.n »..wi.lten e,„ f'ühes Elwuchen der ^iawr aus d.i» W»,.
trrjchlaf.'-. der ^o,fr»hl"'g e"lfMtete im Tier» mid Psla zei,-
>"'e>, riue reqe Tätigleit. wie sie <o„ft i» d,e,rr I l , t ,ns^, t
>i<i,t st,tlfi„det Die t M n i T»t,<pe>.,tl,ren des vorigen Jahres,
" r »,,ldr Cha,alttr des v'rnaiissenrn Winters. d,e fich ins
^'llhjatir f.'iiilhrnde un^rwöMüichl' Wäime lassen sich durch
'"e Lttildluciu iteünna. >U'er dem Kon incnte allein nicht er»
licue,', e>? «mssen I)"r andere Fa'tunu mitwill n, die z.i er.

lilndm wir ourläusiss «uüerNaud! sind. - Unter reu Wlnden
l'^ltn l,,r NO, »mo iein G'gncr d.r 2W. volhrrischeud. Neoel

hatten wir an 11, Gewitter an 2 Tage«.

Tagesbericht dcr üaibacher Erdbebenwarte
und Funkenwarte.

lVtaliwdt» »u« drr »ramiickr» Nvarlas^e <»»?,,'

lOrt : Gebäude der l. l. Vtaats-Oberrealschuie.»
Uage: Nürdl. Vreite 4«'03': ustl. Länge von Greenwich 14' 3 l ' .

Veben ber ichte: Am 3, April um 7 Uhr 40 Minute«
zwei heftige Erschütterungen in zteeslem t.

B o d en u n r u h e: Mäßig start.
Aniennl 'nslörunaen: '/lm 3. April um 18 Uhr

1b Mmut.n i l l 3 ' " . Am 4, Apii l um 7 Unr W Minutm 112.
F u n l e n s t ä r l e : Am 3 April um 19 Uhr 15Min. «,-s.

" ' H ä » f ! M ! blr Ntlsunge,,: l .sehr selten» jeb« l b , b!« « , M i n x t t ;
I I »stlle," jede 4, b!« »U M!»»<e: !N .hiiis,«. jsbe Mixule li bi« « 2!»lun„f»,:
IV »lehl hüüfia» il'dl b, bie 10, Lef!!!,d>> <i!Nl°d!l»»si,; V . ioltdau,l»b. <«fi
irbr «rluiibe: V'l »«»»„inbluch!'!,' zuwmmcnliuugriidr tt^lüxicke ml! Filültn-
bilbung zwischen Anlsn», »nd >trdr »der Ka»!e!i im hvnelsphc»!,

Elaste d>»r -!»>-l!i,gsn: < «>ehs lchwach», ll -«chwach., 5 «mih!« stolt»,
< «slarl., b .lehr »a l l . ,

-s tiuuislültr ds" s>,i!!lens>,s!!chf: » «taum wrnehmbol». l> «lehr Ichwach»,
c »schwach», <l »be,,tl>ch». <> 'llü>!i<>'. l »Ic»'- llüfü»».

Angekommene Fremde,
Hotel ltlefant.

Am 1. A p r i l . v. Schollmayer - Lichtenberg. Gut»«
besiher u. Domänendir^ltor, s. Lohn und Tockler. Schnee^er».
— Dr. Blodig, l. l, Oewerbeulstrultor; Lüderitz, Kfm,, Trieft.

Edelmüllner. Ksm,. s, Gemahlin; Hamberger. Ingenieur.
s. Sohn; Vretischneider Vilhix-nixspeltor; Nowal, Mähr,ichl,
Fleischmonn, llam^ert, Hötjch, 3tske., Wien. — Tommer. Rsd.,
Berlin — ll'vmanll, 3is i., Brunn. - Gregor, Rst>,; Doltor
l^aubt,, Psvfessl'i; Z,mmer. Privat, Gra^. — Tla,ia, Pro-
lurist. Krainbur« - R^lsandii. Chemiker. Belgrad. — weihn«,
O^amter, Rrgensburg. - Dr H yl. l. l Notar, St»>rnoerg
Satiren). — Chmel. Gymnasialichüler, Gottschee. — Tderesi«,

Forst rsgattin. 3teinwand. — Ieny. Schauipi?lerin. Laibach.
- Fischer, L, Röihig. E Rothig. »übel, Private. Leipzig. —

Abeli, Afm., s, Gemahlin, Prag.
Grand Hotel »Union".

Am 2. A p r i l , Dr. Zatla, Advolat. Vudweis. — Wall»,
Professor; Prohaslll. Arch,'ett; Sten^l Privat; D l . Velo-
hlavet, siiilar. Viünn. — P^ximadi, Privat Trieft, Nick»
orin, GlohinduftllVller, Me,ull. Schlegel, Prosessor; Ungar.

Ingenieur; Rineich. Reiß, Sandbank. Rrbitjch. tträftner,
Schneider. Grünwuld, Ride. Wien. — Sturm. Pfarrer, Masern.
— «reß, Äaulll»; Ehrlich, Rjd., Prag. — Zchlei,,, Privat,
Höniginhof. - Sann. Nfm,, Budapest. Vonac, Postmeister,
l<igaun. - ttoslil, Landtagsab rordneter, Großlupp. — Ehcift,
«st,, ssra lfurt, - Mii l l lr. Nid,, Re ch nftnrff

\ \ \ 0*^^ MiinrtnrnTTrr v*
o

o
.j

 <
*«

—
14

G l N V o l l H m i t t c l . M s solches dars der als schmerz-
stillende, Mustel und Dlerven lräftia.ende Einreibunst bestbetannte
« M o l l s F r a u z b i a u n l w e i n u u d S a l z » gelten, der bei
Gliederreißen undden andelenFolqen vonErtältungen allssemeinftr
uud erfolgreichste Anwendung findet, Preis einer Flasche k 2 —.
Täglicher Vei'and gen,eu Postnachnahme durch Apolhetrr A M o l l ,
t. u. l, Hoflieferant. Wien, I., Tuchlauben 9. I n deu Depot«
der Provinz verlange man ausdrücktich M o l l s Präparat mit
dessen Schutzmarke und Unte schrift. l4tt^6 2

jšr^^^. *% Heilbewährt benZdtarrtlPP,husten M
v ^ T c \ \. H?jserkeit.Verschleimung,Magen-m

\čn*^J * BäureJnfluenza u.Fo/ge/ustände. m
> i g ^ P f Übtrält erhältlich In Apothektn Drogeruuod m

^ 'Ütiiiy Mifitralwasatr-Handlung an. ^B

liau|>Lilepift: MloHaei Kastuer, JLo.iba.on. 4o4J j;> ^3

Adriatische Bank in Triest,
Die am 31. März d. J. abgehaltene ordent-
liche Generalversammlung der Aktionäre
der Adriatischen Bank in Triest hat
beschlossen, für das Jahr 1911 eine
Dividende von

« % 7.
znr Auszahlung zu bringen. Es gelangt
daher der Coupon Nr. 6 an den Kassen
der Bank in Triest, Abbazia, Lalbach,
Ragusa, Sebenico, Spalato und Zara ab
1. April d. J. mit K 25— zur Einlösung.

K 25—
TrieBt, am 31. März 191«.
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Aktlenkapital:
150,000.000 Kronen.

fast, Virkiif ant Belehnung TOR Wert-
M l i r w i 8lutMr«res; Verwiltuif

* • • Dtpitt, Itfi-Oipitltt ttc.

Filiole der K. K. priu. Oesterreichisclien
(1760) in Laibach

M i l - t o l l für Handel und fiewertae
Franz-Josef-Straße Nr. 9.

Reservftn:

95,000.000 Kronen.
EscQUDte von Wechseln u. Devlin: W * '
elnligen gen. ElnlagtbDcher i. ! • Hin*-
Itrreal) Mlllllr-Heiiatikauiloiiai «••

Kurse an der Wiener liörse vom 3. April 1912,
S. Uußkun-

C'ii'ld | V ure

Allg. 8taat8ichald.
Pro».

a r(Mai-Nov. )p .h .4 8S 6 89-Si
fi *'/» I ,. ,. P- U.4 89 6t « - «•
2 k. rt. K. (Jin.-Jnli) p. K.4 s»-e.. AB •*•

I „ ,, p. A.4 ST6I 898'
S 49«/i8.W.r(ot.F«b.An».p.K 4'2 928* o*""
* *' 8 ° / i ii .1 .. .. P-A.4'2 9*«* »»•"'
jS 4 J " / t „ Bilb.Apr.-Olit.i K 4Ü ">*• DJ ?'
" U - r / , „ „ „ ,,p.A.4a s* - o*2'
L O M T . J 1860ru500fl.ö "VV.4 '««2 1641
Loae v .J . l860zu lOOfl o'.W.« ••*«•_ 4»8
LoteT.J.i864*uioosl.ö.'W.... su- eta--
L 4 M e * . J . 1 8 t > 4 7 U 6 0 I 1 . Ö . W . . . . w- SU-
St. -Douan.-Ps.120f l .80oF 6 287 — 289-

Oesterr. Staatsschuld.
mat.SUatfcdchatzBch «t lr .K.4 —"-- - ' -
Oeet.Goldr.st/r Gold Ka*so. .4 ti4lO ti4-8<

„ „ ,, ,. p.Arrgt. 4 tl4 1 114 SO
OMt.Rentei.K..\V.stsr.p.K..4 *»«* »-«'

., „ „ ,, „ L . . 4 19«» 89 8'
Oeet. Rente i. K.-W. ttcncrsr.

(ISIS) p K »Oll SOS'
OeM Rente i. K.-W. »tenerfr.

(1912) p. U 9010 soi
OeBt Invent.-Rent.etfr.p.K.31/, 78to THU
Franx JocefHb.i.Silb.id.S.jft1/« "*'• "*'
Galiz KarILudwijiBb.id.St. 4 9om 91 2<
Nordwb.,ö.o.«üdnd.Vb.(d.S.)-< 9 ( / * - s ' 2
Rndolfnb.i. K.-W. stfr. (d.S,i4 Bi-io uz n

V»» Slaate i . Zahlung Obern.
lUe iba l ia -Pr ior i ta l s Oblljc-

Böhm. Nordbahn Em. 18H2 4 m- Uf
B ö h m M cdtbuhn Km. 1886. 4 S /9 i »r-»v
BOhniWestb Em. 18flöi.K. 4 »rSv vt tfi
Ferd.-Nordb. E. I886id. S . ) . .4 »4 it> »6 t>

dto. E. 1904 id. St.) K 4 94fO 9ttC
Franz Joseffeb.E.iHh4(d.S )S t »2 t. i,t *•
Calix KarILudwigb. (d.Ht.)S4 9 / ffO 92 6.
Laib.-Steiu Lab.200 0.1000 0.4 97'7« bS7r

fi.-l.. 1 W,-,st!

fn».
een.-Czer.-J.E. 18fl4kl.S.)K4 BO'tl älti

N r wb. , Oent. 200 H. Silber b wtK> - •-
d«o. I...A E.1908id.S )KB'/, <•! 4<- «#•<«

^ordwb.1Ue6t.L. B.üOOfl. S.6 101 to -••-
(ilo. L . B E.ISosul .S . ih 3>/? « * - *<•-
dU>. E.l885 20Ou.10O0fl.S. 4 -"i tO 94 ix

Hndolfebahii E. 1884 (d.S.) S. 4 98 H) B4tt
siiiatBriseiib.-C.5O0 F. jj.St. 8 *»*- n*--

•Uo. t - •.-NetxöOOt.p.St. 8 *«»•- « 7 < -
SJidiiorddeutstlieVbdgb.n S. 4 «/'»O s?-ei
Ung.-gal.E. F. 18*7 200 Silber 4 SO «J 9/<i

l'up;. StuatNHfbold.
Cng.^tubtüka.MMiiBeh.p.K 41/-. 99't* s» Äs
l'ng. Reute ID (.old . . . p. R. 4 /OS i c ;(/p-46
L'rchetiif i i .K.Btfr v.J.lBiO 4 *>-«0 #'. &•
l.ng. hiente i. K Btsr. p. K . 4 8l>-4* S9 €'
I iiß. }'röniicD-Anlebenä100fl 4}6-tr tgg n
L; TheigB-R.u.tSzeji.Prni.-O. 4 t»i-t>t g^n-n
r.dmniii-ntlnxtg.-OMf si.W. 4 /i>i-6<' 90 80

Andere «llcotl. Anlehen.
l'B.-herr. t i f . -L . A . h . i w m 4'/j »7 to fS 10
V\ r.Verkehr«anl.A. verl. K. 4 pc e<. A/-6.

iito. Km. 1HW) verl. K . . . . 4 NOT' 91?'
' aliziiK'ben v. J. I8fl:< verl.K. 4 /)»•- » ? -
Krnin.t..-A. v. J. 1888Ü.W. . 4 » j ?r H«-JJ
\ ähri chesv. J. l8SK)v.fl.W. 4 ,<>» 7« sr 7f
A.d.St.Hndap.v..]. 1908 v. K. 4 81'lt 89t'
V i e n iClek.'T. J. 1MJ0 T. K. 4 »/•- 9 i -
V ien ilrivful. v. J. iSlOü v. K. 4 fi-»A s j f>-
Wien v .J . 1PO> v.K 4 90-66 9 / « i
HuKB.St. A. IH('6f.100Kp.U. ?• tüt 60 104-It
Bul.Kt.-(ioldHnl.lW07 10OK 4V, f>t «o 9<-»i

Pfandbriefe nnd
KonimnnaloMi^utionen.
I'r,i!enkr.-A. list.. 5Oj. •'.. W . 4 ß/-*0 92-6<
»•ocienkr.-A.f . D a l m a t v . K . 4 "« - *»•-
Bohni.MypotbekenbankK . . 6 IOO'SC id ei

<ito. Hvpothbk., i.MJ.v.R.4 »# et " * " '

•̂1 'il'li n

fitiii | Ware

D0hin.Lb.K.-SchDldBeh.,5Oj.i 0/-7« »* 7r
dto. dto. 78 J. K.4 91 7* 92T
dto. E.-t>c)inldBcb.78 J. * »/ 7* »2 >f

( ,aiu. Akt.-H>p.-bk .') / > e -
ritf.. mb.MiJ. verl K 4'/ , 9«-** 9f> a*

f.ulii.Landeib.SP/jJ.v.K. 4'/v »*•«(/ 9»«t
dto. K.-C)bl.lll.Em.42j 4«/., 9«•2^ SS if

li-tr. Kosltmkr.-A. 8«> J.ö. W f> too-- lOOtK
iBtr.K.-Kr.-A.Ua'/iJ.v.K. 4«/, IW- WO 7«
Mahr. Hypoth . -B .ö .W.u .K. 4 »*••#'• «««o
iNied.-önt Larid.-HYp.-A.66J.4 92-76 %»'ir
deat. Hyp.-Iionk i.60 J. verl. 4 »2-2> 9#•^^
O«Bt.-ung.r>ank60j.v.ö.W. 4 96 4t »7<r

dto. 50 J. v. K. . . 4 He-no 97-flt
Centr. l iyp.-B. ung. Spnrk. 4'/, S«- b9-~
i .nninbk. ,Fe8t Lng.41 J. 4'/j 98-2t- 99-2'

d t o . C o m . Ü . i . 6 0 ' / , J . R 4 1 / , 98- 9 » -
i e r n n . B . - K . - A . i . 6 0 J . v . K 4'/, 98- <»p-
S «rk.ltmerBt.Bnd.i 6OJ.K4>/j 9? vr 9+7*

dtii. iiili. 50 J. v. K 41 , , fi* — t>4-..
^.rnrk.V.P.Vat.CO.K . .4</, bt - f» _
Ui.g. Hyp.B.inFestK. . . 4>/v M - »j>_

Ito. KoDi.-Sch. 1.60 J. v.K 41/] 9860 <>n tt,

KiNenltahn-Prior.-Ohlig.
Kasch.-Oderb.E.i8«»id.S. -SS.* *" -« soio

dto. Km. 1908 K id. S.) . . . 4 89-?t. 907(

I emb.-C7.er.J.E.1884B0()S.8b ><* »o «4-4,
<11o. 800 S 4 89 it- sott

StaaUeiKenb -Gesell. E . 1896
d . S t . j M . 100M 8 ««'«ft 81 HJ

-Udb. Jan.-J. 600 F. p. A. »••; tf)2i rtt 2«
l .uterkrDiiierB.(d.S.)ß.W. . 4 »«*- &*•

Diyerse Lowe.
l'odenkr ßBt.F..1880fi 100fl.3> «)#• tan-—

detto E. lH8f>6 lOOfl. . . . Vy 2t>47t 27611
Hypoth.-B.ung.Praro.-Sehv.

h 100 fl 4 T4* 6V tt4Kj
-erb.Prämien-Anl .a 100 Fr. 2 121- / 2 7 -
i nd.-Hasilica(Domb.)5ll.ö.W. 82 2t *6 «*

Si li'ußkiirn

fii-ld | Ware.

s.red.-AnBt.s.H.n.d.lOOfl.ii.W. 4»8- » 0 « -
>.aibw.h. }'rüm -An).20fl.fi.V If 17 -
KoteiiKreui.iiBt.d.v.iUÜ 6 W 68- 69-

detto ung.( . .v . . .Sfl.ö.W. 40-- 46
Ttirk. E A., Fr. 0.40<l Vr p K 288 40 t4i-4<>
Wiener Kommuiiul-LoKe voni

Jahre 187+ lOOfl.ü.W. 602- t/4
'ii-vinttttK'h iJcr ii9/,, Hr.-Sfb.

i)erl.io<l.-Cre<l.-AnBt.E. 1880 6 0 « - «ff K.
'•ewinsttcb. <lcr a«/, Pr.-Sch.

<lerBod.-Cred.-AnBt. E. 188!» 9« 7» tC6 1t
«icwinttfich. der 4*/., r'r.-Sch.

fl er iing. Hyprithcben-Kank *8'- 14 -•

TraD8|>ort-Aktien.
Dünan-Dampf.-G. 600 II. C. M- '>**- ti4f-
Kerd.-Kor.ibahti 1000 »I. C. M. «OSO- H>80
I loyd, onierr 400 K »«* — »*7
-.toatB-Eiftb.-G. n. U. 2<X> n. S. ?SZ 7« 78» 2*
Südbahn-G.p.U. . . . 6 0 0 F r b . H/6 2» rO72-

Bank-Aktien.
Anglo-ÖBterr Hank 120II.IBK t87 to 198 to
J'ankver..Wr.p.L'. 20(>H.80 „ »42 7t na v
Hod.-C.-A.allg ÖBt. 800K 64 „ 12m i{72 -
< ndit-Anet. p U.3KOKH2,, 6M7' #t-9T
Credit-B.nng.rillg. 2OOfl.42 „ neo- <e/
Eskompteb. steier. üOO« 82 ,. «««•- »90
hBkonipte-G.,n. ö. 4O0K88 ,, n a - 77f-
I brpderk.öKt p.U V(M)fl W ,, *44- *4t>- -
l.&ibacher Kreditb 40<iK28 ,, 4f8 — «i»7-
Oefet.-ungar.H. 1400K HO'80 ,, )9 /0 /#;«
L'riionbonkp.U. .«0011.88, tf»ft- */«•
V erkefirHbunk.ullp. 14011. 20 ,, i67 to H 8 t<
/ivnoKren. hunku lOOfl 14 ,, t M » 1 « «J

Indnsirie-Aktien.
l;erg-u Hüttw.-(. . , i»t. 4O0K / o a 7 - - 1C41 -
Hir1enbergP.,Z.u.M.K. 4«tO K »?<7- /*««•
KömpfchZtmenl-Fttlirik 400 K <0? - 4(8 tt
LengenlelderP.-C.A.-(i. SJ60K l4i,-~ 242-

SchlnBkani

fl,.|d | WiW

MontanKM,,ft»terr.-alp. lOOfl. 986 7» 9171t
PerlJdoouer h is. u. P iOOll tSf *$*—
Pra(;erEi8eiiiiid.-Ge8«ll. 500 K IHU - 3*49 —
Kunaniur.-.SulKO-Tarj. 100fl 120 1» 71t U
-algo-Tiiri Stk-H. ' . lOOfl 720 eo 7U f
HkndHwerke A.-G. PUH. »OOK ?«0 /81--
Waffeii-F.-G..ö»terr. . 100(1. 89f 80**9
tV«i0i-i>ic]ii£tahlw.A-G.3O"K 80'' - »r'6-
WtjHtl). l;«rKl'HU-A -fi (Oilfl «fi* ~ 698-'

Deviften.
Karr.« s iebten und Mobeek«.

I »enlHchu ÜankpläUe ///"» ' ' . ' / •»
Italienische liankpläUe 94 HO »4 71*
London • Ui*1* 2*i*%

l'ari» »»•«» W *

Valutea.
Mftn/dnkaten n 88 n 41
'O-Krnncc-SHIcke t»tu ' » "
O-Mark-Sttifke 18 »8 28»

Oentnch« Httirri8r>anknolen »;7»-» •'/•*'
UalieniHche Banknoten 84 6* **%.
Hubel-Noten t'»8' ****'

LokalftHjiiere
nach PrlvHiiKtilei.il. Klllalfld.
K.K.|iriv.OeNl,<:rmlit-AnnUlt.
Brauerei Union Akt. ÜOO K 0 28t— »**-
Hotel Union „ .')00, ,0 - •-'-
Krain. BaugeB- ,, 2(H),, iaK too— It* -

„ induBtne ,. UKW ,, 80,. 2000' 810*"
Unterkrain.St.-Akt. HKIfl. 0 7 0 - • *

Jinnkinmsaß 6°/,

Dio Notierung «amtlicher Aktien UTMI >'•**
„DJToraen Lo««" v«rBteht n'wb per SWW-


